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Fusckatc erbittet inan Togo .zuvor bis
spätestens 10 Uhr VonnittaczS .

1889 .
auch die ganze Stadt erglänzte in einem Licht-
meere. Die Monarchen fuhren auf dem Rück¬
wege nach dem Bahnhofe am Lutherdenkmale
vorbei , unausgesetzt von dichten Mcnfchenmasscn
jubelnd begrüßt , und kehrten alsdann mittels
Extrazugcs nach Darmstadt zurück . Am Montag
reiste der Kaiser nach Frankfurt o/M . weiter ,
von wo aus dem Vernehmen nach die Heim¬
reise direkt nach Berlin , resp . Potsdam erfolgt .
Am 19 . und 20 . d . M . wird der Kaiser , wie
bekannt , auch dem Herzog von Altenburg einen
Besuch abstatten .

* Die erst in letzter Zeit wieder so be¬
stimmt aufgetretenen Gerüchte von der angeblich
bevorstehenden Verlobung des Großfürsten -
Thronfolgers von Rußland mit der
Prinzessin Margaretha von Preußen
erfahren in der Münchener „ Allgemeinen
Zeitung " ein ebenso bestimmtes Dementi ; dem
genannten Blatt zufolge wäre von diesem
Projekt weder in Berliner noch in Petersburger
unterrichteten Kreisen etwas bekannt . Dagegen
wissen Athener Blätter zu versichern , daß die
Verlobung des russischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Marie von Griechenland so gut wie
seststche , nur solle die offizielle Nachricht von
der Verlobung erst später veröffentlicht werden .

* Eine offizielle Meldung aus Schwerin
über das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg besagt , daß in demselben feit
einigen Tagen keine wesentliche Aenderung ein¬
getreten sei . Fieber ist nicht vorhanden , die
asthmatischen Beschwerden haben sich vermindert ,
dagegen sind die neuralgischen Schmerzen stark .
Der hohe Herr sieht sich deshalb genöthigt , das
Bett zu hüten ; am Sonntag fand eine Kon¬
sultation von drei Aerzten statt .

— Ter preußische General der Infanterie
Gustav v . Beyer ist in Leipzig gestorben .
Er verschied am 7 . Dez . in Folge eines Herz¬
schlages , der ihn bei seiner Anwesenheit im
Neuen Theater betraf . Der General der In¬
fanterie z . D . Gustav Friedrich v . Beyer , Chef
des königlich preußischen Niederrheinischen In¬
fanterieregiments Nr . Ä , war am 20 . Februar

§ 1812 zu Berlin geboren . Er trat im April
^

1829 in die preußische Armee ein und avancirtc
! während der Friedensjahre zum Obersten . Beim
i Ausbruch des Krieges von 1866 erhielt er als
? Generalmajor das Kommando einer aus den
: Garnisonen der westlichen Festungen kombinirtcn
i Division , welche am 16 . Juni von Wetzlar aus
' in Kurhcssen einrückte und sich an der Werra
j mit der Mainarmee unter Vogel v . Falkcnstcin' vereinigte . Er lieferte am 4 . Juli das Gefecht
! bei Hünfeld ; bei Hammelburg erzwang er sich
iam 10 . Juli den Saalübergang und kämpfte
! vor Würzburg mit den Bayern bei Helmstadt

( 25 . Juli ) und Roßbrunn (20 . Juli ) . Daraus
zum Generallieutenant befördert , trat Beyer
mit Genehmigung des Königs in den badischen
Dienst , ward am 24 . Februar 1868 zum
Kriegsminister ernannt und erhielt den Auf¬
trag . die badische Division nach preußischem
Muster zu organisiren . Im Krieg von 1870/71
führte Beyer das Kommando der badischen
Division , welche Straßburg zu cerniren hatte ,
erkrankte aber in den ersten Tagen der Be¬
lagerung und konnte erst im Oktober 1870
unter General Werder in Burgund wieder in
Aktivität treten , wo er am 22 . Oktober am
Oignon befehligte und am 31 . Oktober Dijon
einnahm . Sodann übernahm er wieder sein
Kriegsministerium und wurde nach Auflösung
desselben im Juli 1871 zum Gouverneur von
Koblenz und Ehrcnbreitstcin ernannt . 1873 zum
General der Infanterie befördert , nahm er
1880 seinen Abschied.

* In Hannover fand am Sonntag ein
zahlreich besuchter natioualliberalcr Partei¬
tag statt . Abg . 14,-. Buhl , der erste Vize¬
präsident des Reichstages , sprach in der Ver¬
sammlung über die Finanzlage des Reiches , die
Steuergesetzgebung , das Sozialistengesetz , die
Arbeitergesetzgebung und über die Kolonial¬
politik . Alsdann sprach noch Abg . I) r . Sattler .
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses ,
über die Aufgaben der nationalliberalen Partei
im Wahlkampfe . Am Schluffe des Parteitages
brachte Oberbürgermeister Laucnstein ein von

knt wöchentlich dreimal :
, Donnerstag und Lamstcrg .
jährlich in Turlach l Ml . L Pf

Im RkickSgebict 1 Mk . 60 Pf .

Hagesneuigkeiten .
Basen .

— Mit dem Eintritt des Abg . Geldreich
von Oberkirch ist der Bestand der 2 . K a m mer
mit 63 Mitgliedern nunmehr vollzählig . Bon
ihnen dürsten woht alle der liberalen Fraktion
angchören mit Ausnahme der 13 Mitglieder
des Centrums , der beiden demokratischen Ab¬
geordneten Muser von Offenburg und Schmitt
von Bruchsal , des Teutschfreisinnigen Vogelbach
von Lörrach und des konservativen Abg . Kirchcn -
bauer für Turlach Land . Die politische Gesammt -
stcllung der Kammer hat sich also nicht wesent¬
lich verändert , wenn auch dabei nicht außer
Betracht gelassen werden darf , daß sie 16 Neu¬
linge zählt und daß ein Theil jener liberalen
Abgeordneten ausgcschieden ist , welche aus dem
vorigen Landtag für den sogenannten Ordens¬
paragraphen gestimmt hatten , nämlich die
Herren Wintercr , K . A . Schneider , Mays ( Heidel¬
berg) und v . Ncudronn .

? . Söllingen . 10 . Dez . Bei der heutigen
Gemeinderathswahl wurde Herr Landwirth
Franz Müller einstimmig gewählt .

Heidelberg , 8 . Dez . Der Bau unserer
Bergbahn , welcher bekanntlich große Schwierig¬
keiten zu überwinden hatte , ist so weit gediehen ,
daß im Tunnel der Schlußstein cingesügt wurde .
Tie Eröffnung des Betriebs ist nunmehr mit
Sicherheit im Frühjahr zu erwarten .

Mannheim , 10 . Dez . Die demokratische
Partei proklamirte 1 >r . Adolf Richter aus
Pforzheim als ihren Reichstagskandidaten .

^ Deutsches Sicrch.
* Der Kaiser und der Groß Herzog

von Hessen trafen am Sonntag Nachmittag
kurz nach 3 Uhr in Worms ein , von der Be¬
völkerung der festlich geschmückten Stadt freudig
begrüßt . Die Fürstlichkeiten begaben sich vom
Bahnhof direkt nach dem Festhaus und wohnten
hier der zwei stunden dauernden Festspicl -
aufführung bei . Als die Monarchen das Fest¬
haus verließen , erstrahlte der gegenüberliegende
Dom in voller bengalischer Beleuchtung und

Feuilleton . 8)

Im Wanne der Schuld .
Novelle von R . Hofmann .

(Fortsetzung .)
Nach der Hochzeit verweilte Graf Lukkenau

mit seiner jungen Gemahlin nur wenige Tage
auf seinem Schloß Jchenhausen , dann trat das
Paar eine auf drei Monate berechnete Hochzeits¬
reise an , die zunächst nach Wien und dann nach
Italien führte und . über Paris hcimführend
im Spätherbstc ihr Ende finden sollte . In der
Zwischenzeit ließ der Graf an seinem Schlosse
Tag und Nacht arbeiten , Reparaturen aussühren
und Verschönerungen Herstellen . Neue Möbel ,
Gegenstände des Komfort und Luxus , sowie
Kunstschätze kaufte der Graf während seiner
Hochzeitsreise in Wien , Venedig , Rom , Florenz .
Neapel und Paris für die innere Ausstattung
seines Schlosses und verausgabte dafür wahre
Unsummen , sodaß seine bescheiden erzogene
Gemahlin , obwohl sie die Tochter eines Millionärs
und ihr Gemahl vor seiner Verheirathung nahezu
bankerott war , sich oft gegen die verschwenderischen
Ausgaben sanft , aber deutlich auflehnte . Des
Grasen Entgegnungen lauteten in solchen Fällen
aber gewöhnlich : „ Kind , das verstehst du wirklich
nicht , du bist für das Vermögen deines Vaters
viel zu bescheiden erzogen, " oder : „ Wer soll
solche Dinge kaufen , wenn wir es nicht thun ?
Das Vermögen dnncsVaters zählt nach Millionen

und du und ich , wir sind die Haupterben , wenn
dein Bruder seinen Starrsinn beibehält und sich
nicht bald mit dem Vater aussöhnt . "

Die letzten Bemerkungen oder ähnliche An¬
spielungen ihres Gatten hinsichtlich ihres Bruders
gaben Luisen gewöhnlich einen Stich in ' s Herz .
Denn wenn sie auch keine erfahrene Weltdame
war und den Grafen bereits vollständig durch¬
schaute , so ahnte sie doch bereits soviel , daß
es ihrem Gatten im Grunde genommen ganz
recht sein würde , wenn Gustav vom Vater ent¬
erbt oder auf das bloße Pflichtthcil gesetzt wurde .
Diese Wahrnehmung an der Gesinnung ihres
Gatten , verbunden mit dem Mangel einer
Hcrzensneigung zu demselben , flößte Luisen
manchmal eine wahre Furcht vor des Grasen
Neigung ein und sie wünschte tausendmal das
Ende der über alle Maßen kostspieligen Hoch¬
zeitsreise herbei . Es war daher natürlich , daß
die überall viel beneidete , steinreiche Gräfin von
ihrem Aufenthalte weder in der schönen Kaiscr -
stadt an der Donau , noch in der wunderbaren
Lagunenstadt Venedig , noch in der Blumenstadt
Florenz , noch in dem ehrwürdigen Rom , noch
in der Golsstadt Neapel , noch in dem glänzenden
Paris rechte Freude hatte . Fast mechanisch und
häufig geistesabwesend ließ sich die junge Gräfin
von ihrem Gemahl durch all ' die Herrlichkeiten
geleiten , denn ihre Gedanken weilten nur zu
oft bei den geliebten Personen Gustav und
Förster , durch deren Unglück sozusagen ihr und
des Grasen Glück erkauft worden war . Freilich ,
aus ihr Glück sn seiner Seite hätte sie ja so

gern jederzeit verzichtet , aber nun gehörte sie ja
durch Gesetz und feierliches Gelöbniß ihm und
weit , weit von ihr weilten der Bruder und
— Förster . Ach . wenn ich sie nur Beide ver¬
gessen könnte , seufzte Luise oft , denn der fast
fortwährende Gedanke an das harte Schicksal
dieser beiden ihr thcuren Personen folterte zu
häufig ihre Seele .

Nicht lebenslustig und freudestrahlend kehrte
daher Luise an der Seite ihres jetzt ewig heiteren
Gotten von der Hochzeitsreise heim , sondern
gedrückt und gequält ,

Mit Schrecken sah die Mutter in Luisens
bleiches Antlitz , welches die Thränen an der
Mutter Brust beim Wiedersehen zu verbergen
suchte , und auch Berghorst war einige Sekunden
über das Aussehen seiner Tochter erschrocken .
Während aber die Sorge um das Wohlergehen
Luisens eine ständige bei der Mutter wurde ,
wich sie bei dem Vater bald anderen Gedanken ,
die jetzt den Kopf des ehrgeizigen Berghorst
erfüllten .

Er wollte ja weiter glänzen in der Gesell¬
schaft und möglich auch bei Hofe

' und dazu
sollte ihm der Schwiegersohn behilflich sein. Da
Graf Lukkenau mit vollen Händen ganze Gold¬
hausen bei allen Gelegenheiten , die ihm Ansehen
verschaffen konnten , ausgab und man dies ganz
richtig auf die wahrhaft fürstliche Freigebigkeit
des Schwiegervaters des Grafen zurückführte ,
und außerdem Berghorst selbst nicht selten zeigte ,
daß er im höchsten Grade nobel bei den von
ihm veranstalteten Festlichkeiten , Jagden und
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der Versammlung begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser aus .

Österreichische Monarchie .
Meran , 9 . Dez . Der Kronprinz von

Schweden ist gestern Abend 9 Uhr zum Be¬
suche seiner Gemahlin hier eingetrossen .

Wien , 19 . Dez . Der Dichter Anzengruber
ist in vergangener Nacht gestorben .

Belgien .
* Die Brüsseler Anti sklaverei - Kon -

serenz beschloß die Absendung einer Glück¬
wunsch Adresse an Emin Pascha und Stanley ;
ob Stanley noch auf dem Kongresse erscheinen
wird , soll Brüsseler PrivaiMeldungen zufolge
wieder zweifelhaft geworden sein.

* Tie mehrtägigen erregten Verhandlungen
der belgischen Abgeordnetenkammer über
die Amtsentsctzung des Polizcichcfs Gauthier
de Larosse haben am Samstag damit geendet ,
daß die Kammer mit 79 gegen 34 Stimmen
unter Billigung der Handlungen der Regierung
Ucbcrgang zur Tagesordnung beschloß. Es ließ
sich vorausschcn , daß die ultramontane Kammer -
mehrheit das klerikale Ministerium Baernert
nicht desavouiren würde und dem äußern An¬
scheine nach ist es also als Sieger aus dem
erbitterten Redekampfe hcrvorgegangen , aber daß
die Debatten über den Fall de Larosse das
Ansehen der Regierung im Lande gerade nicht
gestärkt habe» , dürfte zweifellos fein .

Italien .
— Wie der „ Polit . Korrcsp .

" aus Rom
gemeldet wird , würden der König und die
Königin von Italien sich vor Weihnachten
zum Besuche der Kaiserin Friedrich nach
Neapel begebe» .

Serbien .
* Der serbisch - türkische Zwischenfall

in Sachen des türkischen Vizekonsuls in Vranja
harrt auch noch seiner Erledigung . Die Meldung
verschiedener Blätter , Serbien habe dem ge¬
nannten Vertreter der Türkei die Entziehung
seiner konsularischen Rechte angedroht , wird
zwar in einer offiziösen Belgrader Meldung
bestritten , aber dieselbe erklärt , die serbische
Regierung habe dem türkischen Gesandten in
Belgrad ciue Zusammenstellung mehrfacher Be¬
schwerden gegen den Vizekonsul überreicht und

sonstigen Vergnügungen sein könne , so konnte
cS ja auch nicht fehlen , daß Berghorst in den
höchsten Kreisen der Residenz eine beliebte Person
wurde und Bcrghorsts Name sogar bis vor das
Ohr des Fürsten drang .

„ Man hat Berghorst früher verkannt , Wohl
gar verleumdet .

" hieß es jetzt in den einfluß¬
reichsten Kreisen , „ der Mann ist ein Gentle¬
man , er will fast nur durch seinen Schwieger¬
sohn glänzen , er hält den Schimmer seiner
Millionen nur neben dem gräflichen Wappen
seines Schwiegersohnes für sehcnswerth , denn
früher hat er gar nicht seinem Vermögen ent¬
sprechend gelebt .

" Solche und ähnliche Urtheile
liefen jetzt über Berghorst im Munde der
Aristokraten und sonstigen hochgestellten Personen
um und »ur selten wagte noch Jemand , an
dem Charakter BerghorstS zu mäkeln .

Da sich Bcrghorst überdies um das Zustande¬
kommen einer Industrie -Ausstellung in der Re¬
sidenz und um den Bau einer Eisenbahn nach
einem abgelegenen Landestheile verdient machte ,
so sah man an den maßgebenden Stellen keinen
Grund mehr , Berghorst eine Auszeichnung vor -
zuenthalten , und an dem nächsten Geburtstage
des Fürsten wurde Berghorst Geheimer
Kommerzieurath und erhielt auch einen Orden .
Mit dieser doppelten Dekoration wollte man
augenscheinlich ein früher scheinbar begangenes
Vcrsäumniß wieder gut machen .

Bcrghorst schwamm an dem Tage , als ihm
die Diplome seiner Standeserhebung undOrdens -
dekorativn überreicht wurden , in der höchsten
Wonne . Es war fast , als hätte der ehrgeizige
Mann , der so lange Jahre nach einer Aus -
Zeichnung getrachtet und geschmachtet hatte , den
Verstand verloren . Kein Mensch hatte ihn je
vorher in einem solchen Freudentaumel gesehen.
Berghorst umarmte und küßte alle Verwandten
und Freunde , die ihm gratulirten , und gab
seinen Beamten und Arbeitern ein großes Fest ,
was noch nie passirt war . Alle Menschen sollten

hierbei die Ansicht ausgesprochen , daß derselbe
nicht mehr auf seinem Posten verbleiben könne .
Eine Rückäußerung der türkischen Regierung
steht noch aus . doch -scheint der Fall nicht von
größerer politischer Bedeutung zn sein.

Rußland .
* Prinz Louis Napoleon , welcher bis¬

lang in einem italienischen Infanterieregiment
diente , hat bekanntlich diesen Dienst quittirt
und ist in die russische Armee eingelreten . Der
„ Russische Invalide " meldet jetzt , daß der Prinz
vom Czaren zum Oberstlicntenant im Dragoner -
Regiment „ König von Württemberg " ernannt
worden sei ; das genannte Regiment gornisonirt
in Nischnei - Nowgorod . Der Prinz soll seinen
Austritt aus italienischen Diensten damit be¬
gründet haben , daß er als Franzose nicht mehr
in einer Armee des Dreibundes dienen könne ;
nach Frankreich aber darf der Prinz infolge des
Verbannungsdekrcies gegen die Mitglieder der
früheren Herrscherhäuser nicht zurückkehrcn .

Afrika .
Zanzibar . 19 . Dez . Eine Reuter - Meldung

aus Parwa berichtet : Das gestrige Befinden
EminS bekundet einige Besserung .

Verschiedenes .
— Der Magistrat von Nürnberg hat be¬

schlossen , einen Zuschuß von 1999 Mk . für
das Kaiser Friedrich - Denkmal bei Wörth zu leisten .

— Der ehemalige Stadthauptmann von
Petersburg , General Treposf . viel genannt
wegen des Attentats , welches Wera Sassulitsch
am 5 . Februar 1878 auf ihn vollsührt hat .
ist am Donnerstag in Kiew gestorben .

- lieber die Influenza - Epidemie ,
die gegenwärtig in St . Petersburg herrscht ,
berichten die „ Wiener Medizinischen Blätter "
auf Grund der Mitthcilungcn der „ Petersburger
Medizinischen Wochenschrift " : Die zur Zeit in
Petersburg herrschende Influenza - Epidemie hat
in wenig Wochen eine Ausdehnung und Heftig¬
keit erreicht , wie sie von der jetzigen Generation
noch nicht erlebt worden ist . Nachdem in der
letzten Oktoberwoche die ersten Fülle konstatirt
worden waren , die schon manche Vorläufer ge¬
habt haben mögen , entwickelte sich die Epidemie
in den ersten Tagen des November bei un¬

gewöhnlich warmer , feuchter , nebeliger Witterung
und vorherrschenden Westwinden mit ungeheuerer
Schnelligkeit zuerst , so viel bekannt , im Stadt - i
theil Wassili - Ostrow und Kolomna und ver - ^
breitete sich rasch über die ganze Stadt . Bald !
waren alle Hospitäler überfüllt . Wir glauben !
nach Allem , was wir in Erfahrung gchracht
haben , annchmen zu können , daß ein Drittel I
oder gar die Hälfte aller Einwohner Peters¬
burgs bereits von der Epidemie heimgesucht
worden ist . Dieselbe breitete sich mit gleicher
Stärke über alle Klassen der Bevölkerung aus ,
die höchsten wie die niedrigsten , offenbar nn - I
abhängig von den hygienischen Bedingungen ,
unter denen die Betroffenen lebten . Es gibt
wenige Familien , in Lenen nicht ein öder
mehrere Influenza - Kranke waren oder sind . j
Der Unterricht in den Schulen gerät !, in ' s jStocken , weil in manchen derselben 25 bis
59 Proc . der Schüler und Lehrer fehlen .
Einzelne Fabriken mußten zeitweilig geschlossen
werden , andere setzen die Arbeit nur mühsam i
fort , weil die Hälfte der Arbeitskräfte fehlt .
Die Militär - Hospitäler sind überfüllt , die
Kranken müssen schließlich aus Raummangel
in den Kasernen liegen bleiben . Die Entstehung
der Epidemie ist vielleicht mit dem längere !
Zeit hindurch niedrig gewesenen Wasfcrstand in -
Zusammenhang zu bringe » . Die Ausbreitung
findet offenbar auf miasmatischem Wege stakt .
Ob die A -rbreitung auch durch Kontagic » statt -
findct , ist bei der überall massenhaft auftretcnden
Erkrankung noch nicht zu entscheiden . Der
Symptomeu -Komplex ist ein verschiedener . Allen
gemeinsam jedoch ist das Hervortretcn der all¬
gemein nervöse » Symptome , wie hochgradige
Abgeschlagenheit und Schwäche , Glicderweh .
Kopfschmerz , bisweilen Schwindel und verschieden ¬
artige nervöse Sensationen . Das Fieber steigt
meist rasch an . erreicht oft am selben Tag
40 Grad und 49,5 Grad und fällt ebenso
rasch wieder ab oder hält sich ein paar Tage
hoch , um dann rasch abzufallen . Als Kom¬
plikationen , die aber im Ganzen sehr selten
sind , werden gemeldet : mcningitische Reizung ,
katarrhalische Pneumonie . Letztere ist die Todes¬
ursache in den bisher spärlichen Fällen mit ^letalem Ausgang gewesen.

gleichsam wissen , daß Berghorst jetzt eine höhere
Stufe des Daseins erstiegen Hobe und deutlich
an diese Rangerhöhung erinnert werden . Nun
nahmen die Festlichkeiten und luxuriösen Aus¬
gaben bald bei dem Geheimen Kommerzrcnrath
Berghorst , bald bei Graf Lukkenau erst recht
kein Ende , und es wurden wahre Unsummen
aus ehrgeizigen und verschwenderischen Neigungen
vergeudet .sSo lebten Berghorst und sein Schwieger¬
sohn ein glänzendes , nur dem Vergnügen und
der Eitelkeit geweihtes Leben dahin . Graf
Lukkenau , der nie wirthschaftlich denken und
rechnen gelernt hatte , ließ sich von diesem Leben
auch nie abbringen , sondern fröhnte im Geheimen
sogar noch Passionen , welche das Tageslicht
scheuten und fragte niemals darnach , wo die
gewaltigen Summen , die er verbrachte und ver¬
geudete und immer wieder vergeudete , Wohl
Herkommen möchten . Des Grafen reicher
Schwiegervater hatte ihm ja Blankvkredit bei
seinem Bankier gegeben und der Bankier hatte
bis jetzt auch jede Summe gezahlt , die Gras
Lukkenau zu zahlen verlangt hatte . Das war ja
eine ganz famose Einrichtung , so ein Blanko¬
kredit von einem solchen Schwiegerpapa . Der¬
selbe war ja noch besser als eine Goldgrube ,
denn er lieferte das Gold gleich gemünzt und
ohne jede Spesen .

Der Geheime Kommerzicnrath Berghorst
hatte freilich ungefähr zwei Jahre » ach der
Vermählung seiner Tochter mit dem Grasen
Lukkenau manchmal schwere, ärgerliche Stunden ,
die er als einfacher Industrieller seit dem Be¬
ginn seiner Unternehmungen nicht gehabt . Berg -
Horst mußte sich doch manche Stunde seinen
Geschäften widmen und er war viel zu sehr
scharfblickender Geschäftsmann , um nicht bald
zu sehen , daß seit seines früheren Geschäfts¬
führers Försters Abgang seine Unternehmungen
an Rentabilität cingebüßt , dagegen seine privaten
Ausgaben sich gegen früher mindestens ver¬
dreifacht hatten und dabei waren die erschreckend
hohen Ausgaben für den Herrn Schwiegersohn

noch gar nicht eingerechnet . Weit , weit mehr
als sein wirkliches Einkommen war , hatte Berg¬
horst in den letzten beiden Jahren verausgabt
und das Bewußtsein dieser Thatsache vergiftete
ihm , dem tüchtigen Gcschäftsmanne , der durch
Intelligenz , Fleiß und Sparsamkeit sich ein
großes Vermögen erworben hatte , manche Stunde
seines Lebens . Unterbilanzcn waren in Bcrg¬
horsts GejchäftSleben früher niemals vor¬
gekommen und der sonst so kluge Mann schreckte
förmlich vor den Folgen dieser Thatsache » zurück.
Zwar besaß er noch immer ganze Reichthümer .
aber sollten sie erhalten bleiben , so durste in
dieser Weise nicht weiter gewirthschaftet werden .

„ Das unrentable Bergwerk , welches jedes
Jahr dreimal mehr kostet als cs einbringt ,
muß verkauft werden, " urtheilte Berghorst ,
„ und dem Herrn Schwiegersöhne muß demnächst
angcdeutct werden , daß der Blankokredit seine
Grenzen hat . Der Mensch hat von dem Wesen
und der Bedeutung eines Kapitals im wirth -
schaftlichen Linne keine blasse Ahnung , er wäre
im Stande , mich lächelnd zu ruiniren . Dazu
hat sein altes Eulennest , das Schloß , im Um¬
bau und in der neuen Einrichtung soviel ge¬
kostet . daß eine feine Familie von den Zinst »
des Kapitals standesgemäß leben könnte , und
das Rittergut , die große Sandbüchse , bringt
nicht soviel ein , daß des Grasen kurzer Land¬
aufenthalt in Jchcnhausen damit bestritten
werden kann . Nette Wirthschaft das ! Der Herr
Schwiegersohn muß sich anders cinrichten . Er
soll eine ansehnliche Zubuße jedes Jahr be¬
komme » und Luise ein reichliches Nadelgeld ,
ober sonst soll er von seinem Rittergute , welches
ich schuldenfrei gemacht habe , leben lernen .
Gebe ich ihm dann jeden Monat nur tausend
Mark Zubuße und verkaufe das- Bergwerk , so
kommen wir rasch wieder in das Gleichgewicht
mit den Einnahmen und Ausgaben . "

( Fortsetzung folgt . )
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Bekanntmachung .
Nr . 13,847. Großh . Amtsgericht

Dnrlach hat unterm Heutigen ver-
Higt :

Die Wittwe des Steinhaucrs
Iakob Hermanu in Grünwetters -
bach , Christine geb. Heinold ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschast ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen sechs Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem .
Gesuche entsprochen werden würde.

Durlach, 2b . Nov. 1889.
Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
_ Frank ._

Bekanntmachung .
Nr . 14,091 . Das Großh . Amts¬

gericht Durlach hat unterm Heutigen
verfügt :

Die Wittwe des Pflugwirths
Christof Heinrich Weiß ,
Christina Katharina geb.
Scheidt in Dnrlach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem
Gesuche entsprochen werden würde.

Turlach , 4 . Dez . 1889.
Der Gerichtsschreibcr Großh .

Amtsgerichts :
_ Frank .
Den Vollzug des Gesetzes

vom titt . Januar t87 » ,
die Entschädigung der
Besitzer von auf polizei¬
liche Anordnung gr -
tödteten Thicre betr .

Die Zählungsliste über den Rind¬
vieh - und Pserdebestand am
3 . Dezember d . I . liegt von heute an

acht Tage lang
im hiesigen Rathhaufe zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Indem man dies bekannt gibt,
wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß die Liste für die Berechtigung
der Beiträge maßgebend ist , welche
von den Rindvieh - und Pserde-
bcsitzerii zur Deckung der Ver¬
gütungen für die auf polizeiliche
Anordnung getödtetcn Thicre ent¬
richtet werden müssen .

Anträge auf Berichtigung der
Liste sind innerhalb der Frist der
Auslegung bei dem Gcmeindcrath
vorzudringcn.

Dnrlach , 5 . Dez . 1889.
Der Gemeinderath :
H . L>tein metz.

_ Siegri st .
Hohenwettersbach.

Mmbruch - Verpachtung.
Die Gemeinde Hohenwettersbach

läßt im Wege öffentlicher Steigerung
den Gemcinde- Steinbruch unten im
Ort am

Dienstag , 17 . Dezember ,
Nachmittags l Uhr,

aus 2 Jahre verpachten , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Hohenwettersbach. 9 . Dez . 1889.
Ter Gcmeindcrath :

Boch , Bürgermeister .
_ Würzburger . Rathschr.

Korn- und WajMjlroh,
schönes , ist zn verkaufen

Mittekllrahe 8, 3. Stock .
Auch sind einige Zentner Heu

abpigeben.

KrMs-KrankkmMkrllilg Durlch
(Rrichsgesttzl. Gemeinde -Kraukenverficherililg des Bezirksvcrbands Durlach .)

Die Rechnung der Bezirks- Krankenversicherung Durlach pro 1888
nebst Beilagen liegt von heute ab auf dem Nathhaus in Turlach

vierzehn Tage lang
zur Einsicht der Bctheiligten auf .

Einwendungen können während dieser Zeit mündlich oder schrift¬
lich beim Bürgermeisteramt Dnrlach gemacht werden .

Tic Herren Bürgermeister des Amtsbezirks Turlach werden gleich¬
zeitig ersucht , dies in ihrer Gemeinde in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen und von dem Geschehenen hichcr Anzeige zu erstatten .

Durlach den 12 . Dezember 1889.
Der Verbaudsvorstand :

Julius Hochschild . K. Frohmüller .

HartenEcruverein Durlacb .
Tie verchrlichen Vereins-Mitglieder werden hiermit zu einer Ver¬

sammlung aus nächsten Mittwoch , den ll . d . Mts . , Abends
8 Uhr , in Genter ' s Bierhalle ergebenst ungeladen .

Tagesordnung :
Besprechung über verschiedene Gegenstände des Gartenbaues .

Durlach , 8 . Dez . 1889 .
'

Der Vorstand .

8 » I » .
Die regelmäßige KenevciLr > er .- sanrint '

nttg findet nächsten
Freitag , den 13 . Dezember , Abends 8 Uhr , in der East
wir -hschaft zum Amalicnbad statt .

Hierzu sind , die verehelichen Mitglieder , wie solche , die es werden
wollen, freundlich cingeladen.

Der ^ lorstarrb .
X « . Franziskaner vom Fast .

Das MSZLS - LMKVr
von

empfiehlt seine erprobten Qualitäten aus den renommirtesten
Kuilstinühlen zu bekannt billigen Preisen .

— . . >. ^ » > . . . . . — . .

SämmMcHe

rill Kiilblilkerei gklMigril Artikel
in bekannten vorzüglichen Qualitäten und frischer Waare empfiehlt

LL . SoiLLork : .

Die Glattledtt - Gerberei, -Färberei und Handschuh -Fabrik
von

Dirrlocl ) . H'finzvovstaöL 10 , DuvlcrcH .
empfiehlt ihr gut sortirtes Lager aller Sorten Glace -

>Handschuhe eigenen Fabrikats , das Paar von ^ 1 . -
an . Zur Winter - Saison empfehle meine gefütterten
Glacehandschuhe , sowie Militär - , Wild - und

Waschleder - Handschuhe . Ebendaselbst sind alle Sorten Felle zu
Teppichen und Bettvorlagen mit und ohne Besatz stets vorräthig .

Hr ! M. me Nöümliielmile.
l?ür Knicker von 6 ckallren an nnä anoti kör birwaeliskno

nnterliLltonck vsr86nckot ckor Entorxeieluiete cka « neue (kesell -
8o1ia . kt88pie1 „vor 8 in rin " in . ünbenreieiier
iLnMInunß mit 8pielreget franko jzog'ou blliEucknn»' von einer
Nlsrli in Lo8tamvei8UN8. » oelmvtitnnMvcckKt

kl . l. inltn 6 l- ' 8etik>' Zpielvei'lag , . .
LüDIilll , diene Köni<;8tr !>88e 20/IIl . l !

Brettener Honiglebkuchen
empfiehlt

L L L « «lL L « I » S t .
Oie »ucli in Iiiesixer Ocxend s » rülimlicli bvviUirte » » nd ilnerksimte » priv.eisliriite,, : » r . Xrii»tvr-vike 00 Pf. , Z»e . !>>r,ii > »t <-

* ^simplistr » ISO n . 6V ?s„ « »> . 8 0innLri,ei.-n-04 ü 100 !'f. ,I» ,-. » » i-t,, « ?- ' !« KrdnIerpoMad« ü 100 ?k„ jti »I ><» . tloni- scit'e .1 50 nnä 25 >'k.nnä I>r . vexvt. 3tLnsen>,nnim !o n 75 ? k. sind eciii » xd in dvskvr
Ouulitnt vorriitliiv 15,- k» ,,nl >t l , !,d r-' .

'
IV . »Lle, >>< «- I .

A n e .
Wie aber Einer falsch ge¬

zeichnet hat in der Schmiede .
Heinrich Cramer .

-zMzq uzqvlpA OOGOON ^ : 888 I" 01y '669 '
L« I : polpuv ^

OlloOlTlöD nttgvPD MMwn
Wj usunva ^ _
MuS -ch -

'
Ü -Pilj HHipU

uoq riq tzz
vunazlpljaoaHljx olpjznrq

rtzopmp.i,i,g n o ?!joztz)

Möbel,
alle Sorten , sind zu verkamen bei

Keinricl ) Aev » l Wl0 .
in Grötzi ngen .

Ein anständiges Mädchen ais
Ladnerin nach auswärts gesucht ;
ein kräftiger Bursche , welcher mit
Pferden umgehen kann , sucht auf
Weihnachten Stelle durch

Frau Giesetke , Spitalstv . 3 .
eine . noch gut er-

1 , haltcne . ist billig zu
verkaufen . Näheres bei der Exprd.

" n junger , fleißiger ,
kann sogleich oder

auf Weihnachten cintreten bei
A . Sonder , Pfinzvorstadt tO .

Wohnnngs - Gesuch .
Auf 23 . April 1890 suche ich

eine passende Wohnung und sehe
gefälligen Angeboten entgegen .

Dnrlach , 0 . Dez . 1889.
_ Nbeke , Steue rkvmmissär.

Gin mötilirtes Zimmer
ist zu vermicthen
_ Lpitalstratze 15.

k !iri8lksium ^ « » sl ' l1 !
(dvlivat im Oesidmmvk » . reizend, - Xexlieire»
kür de » IVvitimelikblium) I Xis !« entkKIt ci .
440 Stück , versende xee-en

SM - 3 iidsek -IM
XiN-IiUÄlime . Kiste und V>-rp»e !i»i,x Oerrel .n»
niclit. IViedervertdnkern sein' engdldden.

Hugo Wiese , vresden , PMnitreesIe . 47 d.

von LaLssrinalln L Hsrrscüsl in
Nannlioinl , o- ,eiU >ti >t rein nur mm
^ .rne , R .nui ockor DorbvsLia .
lnnoitot. XieckoilaM Ixo

_ 5 . ^/ . 8 ieog 6 ! .
Adkerstrahc 18 >st der zweite

Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Alkov , Küche und sonstigem Zu¬
gehör, und eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit Zngehör aus
23 . April zu vermleihen,

Mvetterrev

Honi§1sd^uclisit
sind cingetrofieu bei

V .
5», >« » «- , >

LLnäer - LiLLtiLt - LlsliI .
Einziges Fabrikat dieser Art .

Nächst der Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel , itterztlich
empfohlen als sehr wohtschmeä «» - ,von den Kindern gern genommen
und gut ertragen , äutzcrst leicht
verdaulich . Rach Analyse des Srn .
Gerichlschemikcrs » >.
« nübcrtroffen durch das anster -
or- entlich günstige Nährstoffver -
hältnik . Preis pro Büchse l . 20 .
Zn haben bei < . Voilu ««; --, Durlach '

Eine sreundUche Wohnung von
3 Zimmern ist sorort zu vermirth - n

Ettlingcr Stro '
. c r >.



Evangelischer Hund .
Die Mitglieder des hiesigen

Zwcigvcreins dcS Evangelischen
Lundes werden auf

Freitast , 13 . Dezember ,
Abends 8 Uhr ,

zu einer Versammlung in das Neben¬
zimmer der Krone hiemit eingeladcn .

Tagesordnung : Tie Abrech¬
nung für 1880 und Besprechung
über die Bereinsthätigkcit im
kommenden Jahre .

Das Mitbringen von Gesinnungs¬
genossen ist erwünscht .

Durlach , I I . Dez . I88E
Ter Vorstand : Specht , Stadipsr .

Bitte . An die Freunde
der Rettungsanstalt

richten wir die herzliche Bitte , uns
zur Bereitung einer Weihnachts -
bcschcrung für die II Zöglinge be¬
hilflich zu sein , Liebesgaben zu
diesem Zwecke können in der An¬
stalt selbst bei Herrn Pslcgvater
Reißer oder bei einem der hiesigen
Geistlichen abgegeben werden .

Der Vorstand des Hilfsvereins :
Specht , Stadtpfr .

Freiwillige Feuerwehr .
r. Zug .

Einladung auf Samstag Abend
von 7 — 8 Uhr in die Brauerei
Maysack .

MeErevo Ltcrrnercrderr .

Freiwillige Feuerwehr .
H Zug .

Zu einer wichtigen Besprechung
wird aus Donnerstag Abend s.9 Uhr
zu Kamerad Knecht zum Anker
cingcladen .

Mehrere Kameraden .

! Zis,r1 ULzrzsr ,
4
4
§

ch

*

§ -v

-äckler L Mützenmacher ,
30 A » crrrptstr .' crße 30 ,

I >m Irielti ,
empfiehlt sein reichhaltiges
Lager aller Sorten Winter¬
mützen , Studenten -Pelzmützen , H
Kindermützen , gestickte Hans -
mützen . Gummi - Hosenträger ,
Kravatten . Regenschirme :c . in
schönster Auswahl zu billigen
Preisen .

Auch werden alle Arten
Stickereien , als : Hausmüizen ,
Hosenträger . Tabaksbeutel : c .
rasch und billig garnirt .

Alle zur
Feinkärkerei

vöthigen Artikel in frischester
Waare billigst bei

t Vt tll».

I
'
/U . 8 t 6 UK 6 l

empfiehlt :
Zr » .

gesiebt u. erlesen ,

? rr .
gestoßenen ,

s ämmtliche
« HH 83 L 1L S ,

ganz und gemahlen ,

neue türkische

zu den billigsten Preisen .

Meilinncllk - Gesellende ! !
Für passendste Weihnachts - Geschenke empfehle ich mein reich¬

haltiges Lager in :

Mint er - , , WWW Ztlidentcn -
miihk » ,

Tuch -FtiM
Ski-tiiiiibk« .

Anch w-rdc - ^ MlNÜtW ,

E ^ F^ ^ » lkrmhk>>
WW7 ^ t Glimm-

Tabaksbeutel
^ ^ billigst garnirt .

W i s« «! » 8 « S»
Särtrt

'er L Wandcrgist ,
Durlacb . 2 Bäderstraste 2 , vurlack .

Die besten und billigsten
Darnen - Mäntel ,

Winter -Paletots , Winter Dolmans ,
Winter -Iaquets , Winter -Pader ,
Winter -Haveloks Abend-Mantel ,

RWiliimitl ls
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

n u I I I II Ii v ,
Kaiserstraße l » 5 , zwischen Herren - und Waldsiraße .

Obige Mäntel sind von den aller billigsten bis
zu den elegantesten Sorten vorrüthig und werden , um
auf Weihnacht ^ damit zu räumen , so staunend billig
abgegeben , wie dies von keiner anderen Seite ge-

s .
Ü

boten werden kann.

^ 2

/ <7-.

A ! s Pffkil^k Wchlrachisgesitzkilkk
cmpschle ich :

Istek - Zei'vice ,
i< 2ff66 - L Itiee -bsi'viee ,
^ ein - L Viei ' - Zek' Vlee .
r. kqueul

' - Zel ' viee ,
Wasekgsi ' niim ' kkl,
LIUMSN - V 386 N ,

Alles in schönster Auswahl zu den
billigsten Preisen .

? r . 7o3 . VLstLclie ,
llirirl ^mliO ,

46 Kaiserstraßc 46 .

Holländische Schellfische
treffen Freitag Vorm :ttag ein bei

krSeessk .

auf

Kische 5
. .

SlhkWe,
^ vnncrstag Abend eintreffend , empfehlen

kljuspk! Zeufert unä sspieclpieli Zeulkki.

L. . WkichMtilns .
Dur Lach

empfiehlt sein Lager in reinen '
Zlclörrrtweinerr , sowie HHiei ' gärtner

und Dur -läerrliei .' Weihberebst , KLirrgeLbergev und Kb
'evner ' ,

Istfseirttialst ' r' und IcLl
'er WotEmein , geringere HstleHrvenrc von

40 ^ an Per Liter . Ferner empfehle einen guten alten WstErvein
zu 80 4) per Liter , Abgabe nicht unter 20 Liter oder 20 Flaschen .

> « . Außerhalb dem Grostbcrzogthums Baden jedes beliebige Quantum , Listen
und Verpackung äußern billig berechnet.

Frischgeschosiene Hasen
werden billigst abgegeben , sowie Bestellungen aus ILvIiv für bevor¬
stehende Feiertage angenommen bei

HH iLLieLsri HvIrmIÄt , Pflasterrreg .

Haarkette«,
Ringe . Brachen :c . , zu Geschenken
passend , werden in kürzester Frist
von ausgckämmteu Haaren billigst
angefcrtigt von

isiiil Niitti Itli
Friseur , Hauptstr aße 72 :

^

Spinnhanf ,
weißen und grauen , empfiehlt zu
den billigsten Preisen und garantire
auch dieses Jahr , mindestens so
lange der Borrath der ersten
Sendung onsrcicht , für das Schönste
und Beste , was in Hans geboten
werden kann .

Julius Kochschikd,
_ Adlerstraße ._

Wiese zu verpachten .
3 Viertel i3 Ruthen auf der

ober « Hub . Näheres
Leopoldstrafie 7 .

I «

Ueihnlichts - Gtlchkllkc «
empfehle ich mein großes Lager in :

pgi -lumeeie - L
loiisite - Kegensisnäen

bei billigsten Preisen auf ' s Beste .
Im Anfertigen von Puppen -

perrütken , sowie im Puppen -
frifiren empfehle ich mich bestens .

^4, . Friseur .

Loose der Silber - Lotterie des
Bad . Fraucnvereins sind » 1 FI >4 .
zu haben bei Obig em ._ _

Eine Wohnung von l Zimmer
und Küche ist ans 23 . April zu
verrniethen
_ Hauptstrastc 67 .

Auf bevorstehende

Werkncrchtsn
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

OkocolLäCk L Ikses,
^ P36 , kllM , 60gN30

und
f> UN80il6886Nr6N ,

verschiedene sclbstgefertigte

ÜW6i8e ?1g6N -
L i< Il'86 !l6 !1V83886l' ,

sowie reingehaltene
Uei88- ck Kotlnv eine

in empfehlende Erinnerung .
Letztere empfehle bei Abnahme von

20 Flaschen oder Fäßchcn von
20 Liter an , a 40 ^ bis ^ 1 . 75 ,
per Flasche Inhalt oder Liter .

A . - 4t « « Ai 8 .

Grotzhcrzogl . Hofthcatcr .
Donnerstag , 12 . Dcz . IM . Ab. -Vorsr .

Kidctio , Qpcr in 2 Auszügen von Ludwig
von Beethoven . Rocco : Herr Lammcrt von
'Augsburg als Gast . — Anfang H7 Uhr.

Freitag , 13. Dez. 140. Abon . - Börstel ! .
Neu cinstudirt : Zurch die Intendanz ,
Qriginal - Lnstspiel in 5 Akten von G. Heule .
Anfang halb 7 Uhr.

Ehe - Aufgebot .
Paul Robert Wilhelm Grallert von

von Stricgan (Schlesien) , Kutscher , und
Wilhelmine Margarethe Elisabeth «: Map
von Durlach . _

Stavt Durtaa ; .

Ltaudesbulhs -Aüsstgk.
Gestorben r

!). Dez . : Mina Ernstine , Vat . Friedrich
Kämmerer , Landwirlh , 3 W . a.

9. „ t'kalharine geb . Maurer , Willwe
des Gärtners Ludwig Friedrich
Heinrich Groß , 79 'l Jahre alt .

Redakttiri . Druck' " pd Vcrlaz von A . Tup6, Tur-laH .
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